
36 kanu-kurier 4/2014

leistungssport

Boffeto/Italien. Alles abverlangt 
wurde den Wildwasserspeziallisten 
aus 20 Nationen bei der Weltmeis-
terschaft im Wildwasserrennsport 
auf der Schmelzwasser führenden 
Adda.

Im Team-Sprint gelang es den 
deutschen Damen, die starken 
Französinnen und Italienerinnen 
zu schlagen! Sabine Füsser (Kanu 
Schwaben Augsburg), Alke Overbeck 
(PSV Braunschweig) und Manuela 
Stöberl (KKR Rosenheim) holten die 
Goldmedaille. Den begehrten Welt-
meistertitel gab es allerdings trotz-
dem nicht, denn dafür fehlte nach 
den ICF-Regeln eine zusätzliche 
Mannschaft am Start.

Silbernes Edelmetall hatte das 
deutsche Team mit Maria Holle-
rieth (KKR), Alke Overbeck (Braun-
schweig) und Manuela Stoeberl 

(KKR) zuvor bereits im Classic-Wett-
bewerb mit der Mannschaft einge-
fahren.

In den Einzelrennen lief es nicht 
ganz so erfolgreich: Im K1 Damen 
Sprint schrammte Overbeck mit 
dem 4. Platz knapp am Podium vor-
bei. Stöberl belegte Rang 8 und Füs-
ser den 10. Platz.

Normen Weber (Kanu Schwaben 
Augsburg) absolvierte wieder ein 
Mammut-Programm. Er ging in al-
len Canadierrennen an den Start, 
also sowohl im C1 und im C2 jeweils 
im Sprint wie auch auf der Classic-
Strecke. Mit der Silbermedaille im 
C2 Team-Sprint gelang auch ihm ein 
durchschlagender Erfolg. Bronze 
gewann der Sportler in den Classic-
Rennen im Canadier-Einer sowie im 
Einzel wie auch in der Mannschaft. 
Normen Weber: „Mein Ziel war es, 

eine Einzelmedaille zu holen und 
das ist mir geglückt. Nach meiner 
Verletzungspause bin ich sehr zu-
frieden.“

Im C1-Team über die klassische 
Distanz räumte er mit Dominik 
Pesch und Tim Heilinger noch ein-
mal Bronze ab. 4. Plätze belegte er 
mit seinen Kameraden im C2-Team 
classic und im C1-Team-Sprint. Im 
C1-Sprint erkämpfte sich Weber den 
5., im C2-Sprint mit Rene Brücker 
den 8. Platz.

Deborah Fogel aus Lindau startet 
inzwischen für die Schweiz und war 
hier mit einer Bronzemedaille im 
Damen-Team-Wettbewerb Classic 
erfolgreich.
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Stöberl und Füsser holen Gold
Weltmeisterschaft im Wildwasserrennsport

Vier Weltcuprennen wurden in 
diesem Jahr vom Österreichischen 
Kanu-Verband ausgerichtet. In Lo-
fer und Unken auf der Saalach und 
in Wien auf dem neu erbauten Sla-
lomkanal auf der Donau fanden die 
Wettkämpfe statt, die ersten drei 
Rennen, Classic - Sprint – Classic, 
innerhalb von drei Tagen auf der 
Saalach. Eine Woche später ging es 
für die Sportler beim Weltcup-Finale 
(Sprint) um die letzten Punkte für 
den Gesamt-Weltcup.

Der Deutsche Kanu-Verband 
schickte in diesem Jahr 22 Sportler 
- darunter viele Nachwuchsfahrer 
- mit auf den Weltcup, um sie für 
die kommenden Jahre aufzubauen. 
Aus dem Bayerischen Kanu-Verband 
wurden dabei Sportler berücksich-
tigt, die, wie im Jahr 2013, wieder 
für einen regen Medaillensegen sor-

gen sollten. Mit da-
bei waren vom KKR 
Rosenheim Maria 
Hollerieth und aus 
Augsburg Sabrina 
Barm (AKV) sowie 
Sabine Füsser und 
Normen Weber 
(beide Kanu Schwa-
ben).

Technisch an-
spruchsvoll

Zum Start des 
Weltcups in Lofer 
reisten die Sport-
ler direkt von der 
WM-Strecke an. 
Nur Maria Holle-
rieth und Normen 
Weber kamen erst 
kurz vor Beginn der 

Normen Weber verteidigt Gesamt-Weltcup
Weltcup im Wildwasserrennsport mit vier Stationen

Der Gesamt-Weltcupsieg im C1 und der 2. Platz im C2 waren 
die Ausbeute von Normen Weber (KSA).	 Foto: Archiv/uz


